
WEINHEIM8 Montag
17. NOVEMBER 2025

Basar am
1. Advent

Quartier Burgen Gärten:
Stimmungsvolle Atmosphäre.

Weinheim. Am Sonntag, 30. Novem-
ber, lädt das Quartier Burgen Gärten
gemeinsam mit dem Haus Marien-
platz von 14 bis 17 Uhr zum „Zauber-
haften 1. Advent – Weihnachtsba-
sar“ in die Kapelle des Quartiers, in
der Ramat-Gan-Straße 8 in Wein-
heim, ein.

In stimmungsvoller Atmosphäre
warten liebevoll gebastelte Schätze,
handgemachte Unikate und kulina-
rische Genüsse, die Herz und Gau-
men erwärmen.

Ergänzt wird das Angebot durch
eine Weihnachtstombola sowie Kaf-
fee und Kuchen – ideal, um die Vor-
freude auf die Festtage zu teilen.

40 Schritte
zum Gebet

Evangelische Gemeinde: Buß-
und Bettag in neuer Form.

Weinheim. Sich mit dem eigenen Le-
ben, dem Glauben und den Zweifeln
sowie den gesellschaftlichen He-
rausforderungen auseinanderzuset-
zen, steht im Mittelpunkt des Buß-
und Bettags am 19. November. Das
Kreativ-Team der Peterskirche hat
dafür einen besonderen Zugang ge-
staltet: Von 10 bis 17.30 Uhr ist die
Peterskirche geöffnet und lädt mit
„vierzig Schritten“, einer Gebets-
wand mit Kerzen, kurzen Impulstex-
ten, Musik und einer Zusage der
Gnade dazu ein, einen persönlichen
Weg des Innehaltens und der Neu-
orientierung zu gehen. Abends um
19.30 Uhr findet zudem ein Abend-
gottesdienst mit Abendmahl in der
Markuskirche statt.

SPRECHSTUNDE

FDP im Café „Florian“
Weinheim. Die FDP hält am morgi-
gen Dienstag, 18. November, ab 19
Uhr ihre Sprechstunde im Café „Flo-
rian“ am Marktplatz ab. Im
Anschluss (gegen 19.30 Uhr) treffen
sich die Fraktionsmitglieder zur Sit-
zung.

Jahrgang 1949/50 lädt ein
Weinheim. Die diesjährige Weih-
nachtsfeier findet am 3. Dezember
um 17.30 Uhr im Restaurant Hellas
in der Hauptstraße 49 in Weinheim
statt. Anmeldungen sind bis zum 26.
November dringend erforderlich
unter der Telefonnummer 06201/
32732 (Elfi) oder per E-Mail an Jahr-
gang4950@gmx.de

CDU-Stammtisch
Weinheim. Der nächste CDU-
Stammtisch findet am 9. Dezember
um 19 Uhr in der Woinemer Haus-
brauerei, Friedrichstraße 23 in
Weinheim statt. Gäste sind ebenfalls
willkommen, um mit der CDU über
weitere politische Themen zu disku-
tieren.

SPD AG 60plus: Versammlung
Weinheim. Nach dem traditionellen
Tiroler Abend am kommenden Mitt-
woch in der Törggelestube Raffl tref-
fen sich Mitglieder und Freunde der
AG 60plus der Weinheimer SPD am
Freitag, den 21. November, von
17.30 bis 19 Uhr im Restaurant
„Beim Alex“ zu ihrer Monatsver-
sammlung. Neben der Wahl eines
neuen Schatzmeisters für das kom-
mende Jahr wird die Politik im
Rhein-Neckar-Kreis mit einem
Bericht der Kreisrätin Stella Kir-
giane-Efremidou im Mittelpunkt
stehen. Dabei sollen die bevorste-
hende Landratswahl, die gesamte
Kostenentwicklung in der Gesund-
heitsfürsorge sowie die Entwicklung
der Weinheimer Kreiseinrichtungen
behandelt werden und Thema der
Aussprache sein. Die Öffentlichkeit
ist zu dieser Versammlung eingela-
den. Eine Anmeldung ist auch dies-
mal nicht erforderlich.

IN KÜRZE

Noch
Restkarten
verfügbar

Irish Night: Konzert am
kommenden Samstag.

Weinheim. Für die 20. „Irish Night“
am kommenden Samstag, 22. No-
vember, um 20 Uhr, im Gemeinde-
saal St. Marien, Weinheim, Forlen-
weg, mit den beiden Folkbands
„Blackwater Band“ und „Brothers &
Others“ gibt es bis Freitag nur noch
wenige nummerierte Sitzplätze
beim Kopier Point Seydel in Wein-
heim, Ahornstraße. Für den Steh-
platzbereich sind noch genügend
Tickets, auch bei der Esso-Tankstel-
le Sporer in Lützelsachsen, B3, ver-
fügbar. Die Abendkasse wird voraus-
sichtlich geöffnet.

Netzwerk der Reparatur:
Drei Orte, eine Mission

Repair Cafés: Ehrenamtliche aus Bensheim, Hemsbach und Weinheim arbeiten enger zusammen.

Weinheim/Hemsbach. Zwischen
Werkzeugkisten, Kaffeetassen und
lebhaften Gesprächen wurde am
vergangenen Samstag im Hotel Hal-
ber Mond deutlich, wie viel Kraft in
gemeinschaftlichem Engagement
steckt. Dort kamen erstmals die Re-
paratur-Initiativen aus Bensheim,
Hemsbach und Weinheim zu einem
Erfahrungsaustausch zusammen –
26 Ehrenamtliche, die mit ihrem
Wissen, ihrer Zeit und ihrem Idealis-
mus Tag für Tag gegen die Wegwerf-
gesellschaft anarbeiten.

Repair Cafés sind längst zu mehr
geworden als bloßen Anlaufstellen
für defekte Alltagsgeräte. Sie sind so-
ziale Räume, in denen Menschen
zusammenkommen, einander un-
terstützen und zeigen, wie nachhal-
tiges Handeln ganz praktisch funk-
tioniert. Die Ehrenamtlichen bilden
das Herz dieser Bewegung: Sie teilen
ihr technisches Know-how, schaffen
Begegnung und bauen Brücken zwi-
schen Generationen. Zum Auftakt

machte deutlich, wie wertvoll Ver-
netzung für die Zukunft der Initiati-
ven ist. Zum Ende der Veranstaltung
stand ein einstimmiger Wunsch: Die
Zusammenarbeit soll weiter wach-
sen, und der Austausch soll regelmä-
ßig stattfinden.

Der Tag zeigte eindrucksvoll, wie
viel Engagement und Sachverstand
in den lokalen Projekten steckt – und
wie sehr diese Arbeit Klimaschutz
und Gemeinschaft gleichermaßen
stärkt. Repair Cafés, das wurde er-
neut klar, sind Orte, an denen Nach-
haltigkeit und Miteinander ganz
selbstverständlich Hand in Hand ge-
hen. Sie leisten einen wichtigen Bei-
trag zu einer ressourcenschonenden
Zukunft – direkt vor Ort an der Berg-
straße.

i Weitere Informationen: Bens-
heim: repaircafe-bergstras-
se.de; Hemsbach: seniorenrat-
hemsbach.de/angebote-2;
Weinheim: ssr-whm.de

stellten die drei beteiligten Einrich-
tungen – das „Repair Café Bergstra-
ße e. V.“ aus Bensheim, das „Repara-
turcafé“ des Stadtseniorenrats
Hemsbach und der „Woinemer Re-
paraturschubbe“ des Stadtsenioren-
rats Weinheim – ihre Arbeit und
Schwerpunkte vor.

Dabei ging es um typische Repa-
raturfälle ebenso wie um organisa-
torische Herausforderungen und Er-
folgsprojekte. Fachliche Impulse
folgten in Form spannender Vorträ-
ge: Der Einsatz von 3D-Druck für Er-
satzteile, sicherheitsrelevante
Aspekte im Reparaturbetrieb und
die Rolle von Künstlicher Intelligenz
in Repair Cafés boten reichlich Stoff
für Diskussionen.

In standortübergreifenden Ar-
beitsgruppen tauschten sich die
Teilnehmenden schließlich über die
Weiterentwicklung von Abläufen,
neue Tools und gemeinsame Wis-
sensplattformen aus. Der Blick über
den eigenen Tellerrand hinaus

26 Engagierte trafen sich im Hotel Halber Mond, um Wissen zu teilen und die nachhaltige Reparaturkultur an der Bergstraße weiter
auszubauen. BILD: PRIVAT

Socken für den Mittagstisch
Stadtseniorenrat: Strickerinnen waren wieder fleißig.

des Strickcafés, und ihre Strickerin-
nen überreichten Rappmund in ei-
ner der letzten Strickstunden winzi-
ge, bunte Babysöckchen für die Neu-
geborenen.

Die Damen des Strickcafés stri-
cken unter anderem auch für den
Frühchen e. V. Heidelberg sowie für
Teilnehmer des Weinheimer Mit-
tagstischs, die in der kalten Jahres-
zeit mit warmen Socken, Mützen
und Schals bedacht werden. Seit die-
sem Monat wird auch schon fleißig
an farbenfrohen Zipfelmützen gear-
beitet für die diesjährige Weih-
nachtsaktion.

Weinheim. Das Strickcafé des Stadt-
seniorenrats ist schon lange eine fes-
te Einrichtung bei den Aktivitäten
des SSR. Jeden Montag treffen sich
strickbegeisterte Damen zum ge-
meinsamen Stricken und natürlich
auch zum gemeinsamen Plaudern.
Denn der Strick-Treff ist auch ein Ort
der Geselligkeit.

Es wird gestrickt, was gefällt: von
Pullovern, Schals, warmen Mützen
und Socken bis hin zu winzigen Ba-
bysachen. Über Letzteres freute sich
Harriet Rappmund von der Schwan-
gerschaftsberatung der Diakonie
Weinheim. Erika Fabian, die Leiterin

Jede Menge Socken, Schals und Mützen wurden beim Strickcafé fertiggestellt.
BILD: STADTSENIORENRAT

Lesespaziergang im Advent
Stadtbibliothek: Vom 1. bis 29. Dezember Schaufenster entdecken.

gerzone. Ähnlich einer Schnitzeljagd
dürfen Kinder ihre Neugier ausle-
ben, und gleichzeitig wird ihre Be-
wegung gefördert.

In der Zeit vom 1. bis 29. Dezem-
ber besteht die Möglichkeit, den Le-
sespaziergang zu erleben. Es wird
keine Anmeldung benötigt, da der
Geschichte selbstständig und unab-
hängig von den Öffnungszeiten der
Geschäfte gefolgt werden kann. Das
Team der Stadtbibliothek bedankt
sich bei den teilnehmenden Ge-
schäften.

Weinheim. Auch in diesem Jahr ver-
anstaltet die Stadtbibliothek den
„Lesespaziergang im Advent“ für
Kinder ab 2 Jahren. Unter Beteili-
gung lokaler Geschäfte werden die
Doppelseiten der Geschichte „Der
Schneedieb“ von Alice Hemming
und Nicola Slater auf Augenhöhe der
Kinder in den Schaufenstern der
Stadt versteckt. Der Lesespaziergang
beginnt erneut bei der Stadtbiblio-
thek und führt entlang der rechten
Seite der Luisenstraße, über die
Bahnhofsstraße bis in die Fußgän-

Divertikel
im Fokus

Weinheim. Divertikel sind kleine
Ausstülpungen der Darmschleim-
haut, von denen vor allem Men-
schen ab dem mittleren Lebensalter
betroffen sind. Während viele Be-
troffene keine Beschwerden haben,
kann es bei einigen zu schmerzhaf-
ten Entzündungen kommen. Dr.
Oliver Hauer, Oberarzt in der Abtei-
lung für Allgemein- und Viszeralchi-
rurgie der GRN-Klinik Weinheim,
stellt in seinem Vortrag moderne
Therapiemöglichkeiten zur Behand-
lung der Divertikelkrankheit vor und
geht insbesondere auf aktuelle me-
dizinische Empfehlungen ein. Der
Vortrag findet am Dienstag, 25. No-
vember, um 18 Uhr in der Cafeteria
in der GRN-Klinik Weinheim statt.
Der Eintritt zu dieser Veranstaltung
ist frei, eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.

Fachtag setzt Zeichen
gegen Essstörungen

Projekt: Gesundheitskonferenz des Rhein-Neckar-Kreises und der Stadt Heidelberg diskutiert in Weinheim Wege der Prävention.

Weinheim. „Essstörungen sind kein
Randthema – sie betreffen uns alle.“
Mit diesen eindringlichen Worten
eröffnete Dr. Melanie Weiß von der
Kommunalen Gesundheitskonfe-
renz des Rhein-Neckar-Kreises und
der Stadt Heidelberg den Fachtag
„Essstörungen – Prävention in Schu-
len und Vereinen“. In der Aula der
Hans-Freudenberg-Schule waren
rund 60 Teilnehmer aus Pädagogik,
Sozialarbeit, Vereinen, Krankenkas-
sen und Sport zusammengekom-
men, um gemeinsam Strategien für
eine frühzeitige Prävention zu ent-
wickeln.

Den Auftakt machten Vorträge
zum Thema: Zuerst beleuchtete
Maxi Schmitt vom FrauenGesund-
heitsZentrum (FGZ) Heidelberg Ur-
sachen und Erscheinungsformen
von Essstörungen und machte dabei
deutlich, wie entscheidend die frühe
Sensibilisierung ist. Charlotte Zim-
mer von der Caritas Mannheim
sorgte anschließend mit ihrem pro-
vokanten Vortrag „Zehn gute Grün-
de magersüchtig zu sein“ für Ge-
sprächsstoff. Eine aufrüttelnde Aus-
einandersetzung mit gesellschaftli-
chen Schönheitsidealen und dem
Druck, „perfekt“ zu sein.

Zum Abschluss stellte die Kinder-
und Jugendpsychiaterin und -psy-
chotherapeutin Dr. Szarah Sanchez
eatappie vor, eine neu entwickelte
App für Jugendliche mit Magersucht
und Bulimie, die niederschwellige
Unterstützungsmöglichkeit wäh-
rend der Wartezeit auf einen Thera-
pieplatz bietet. Am Nachmittag wur-
den in vier praxisnahen Workshops
konkrete Handlungsmöglichkeiten
besprochen. Dabei gaben Fachleute
aus Schule, Jugendhilfe und dem El-

In der Aula der Hans-Freudenberg-Schule stand das Thema „Essstörung“ im Blick. BILD: RHEIN-NECKAR-KREIS

Zum Abschluss erinnerte Moderato-
rin Eva Leichman, Kommunale
Suchtbeauftragte der Stadt Heidel-
berg, an die gemeinsame Verant-
wortung: „Prävention beginnt dort,
wo wir hinschauen, zuhören und
handeln – in Schule, Verein und Fa-
milie.“

Der Fachtag macht deutlich: Ess-
störungen entstehen oft leise, im
Verborgenen. Umso wichtiger ist es,
nicht wegzusehen. Mut zum Hin-

ternnetzwerk Magersucht Impulse
zu Früherkennung, Gesprächsfüh-
rung und Unterstützung betroffener
Familien.

Besonders diskutiert wurde dabei
der Einfluss sozialer Medien: Sven
Holland von Weinheimer Jugend-
medien zeigte, wie Plattformen wie
TikTok und Instagram gefährliche
Körperbilder befördern – und wie
Pädagogen Jugendliche durch kriti-
schen Umgang stärken können.

schauen und Handeln kann Leben
retten.

i Nähere Infos zum Fachtag und
zu unterstützenden Institutio-
nen erhält man über den Verein
Hungrige Herzen e.V.
(www.hungrige-herzen.de) so-
wie auf der Seite der Kommuna-
len Gesundheitskonferenz
(https://www.rhein-neckar-
kreis.de/start/landratsamt)


